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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08518

Im südöstlichen Teil des "Steinbrink" gelegener Erlenbruchwaldkomplex von langgestreckter Form. Im nördlichen Teil ist ein Uferseggenried 
eingestreut. Besonders im Norden ist der Bruch stark überstaut. Nach Westen und Norden ist dem Bruch ein schmaler Saum bestehend aus
Eschen-Mischwald vorgelagert. Dieser Mischwald ist im Norden etwas breiter. Dort treten auch Waldorchideen auf. Im Osten grenzt der 
Bruch an eine Rohrglanzgras-Feuchtbrache. Im Westen und Norden schließt sich dem Eschen-Mischwald Buchenwald an. Im ganzen Biotop 
findet sich viel Totholz, teils liegend, teils stehend. Die Erlen sind mehrstämmig und lassen auf eine ehemalige Nutzung als Niederwald 
schließen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Anemone nemorosa Carex riparia Fraxinus excelsior
Ranunculus ficaria

Acer pseudoplatanus Caltha palustris Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Crataegus monogyna Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Galeobdolon luteum Geum rivale Geum urbanum
Iris pseudacorus Ranunculus lanuginosus

Anemone ranunculoides Arum maculatum Betula pubescens Filipendula ulmaria
Orchis mascula Platanthera chlorantha Primula elatior Pulmonaria officinalis
Viola reichenbachiana


